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Digitale Kompetenzen 



Kompetenzen 

 

Åberufsbezogene Fähigkeiten in bestimmten Bereichen  

ÅVerbindung von Wissen und Können (professionelles 
Handeln) 

ÅUrsprung: Noam Chomsky (Linguist) 
Kompetenz-Performanz-Paradigma; Jürgen Habermas 



Psychologischer Kompetenzbegriff 

Kompetenzen als Ădie bei Individuen verfügbaren oder durch sie 

erlernbaren kognitiven Fähigkeiten und Fertigkeiten, um 

bestimmte Probleme zu lösen, sowie die damit verbundenen 

motivationalen, volitionalen und sozialen Bereitschaften und 

Fähigkeiten, um die Problemlösungen in variablen Situationen 

erfolgreich und verantwortungsvoll nutzen zu könnenñ 

(Weinert 2001,  27) 



Medienkompetenz 

Baacke (Bielefelder Modell): 

ÅMedienkritik 

ÅMedienkunde 

ÅMediennutzung 

ÅMediengestaltung 





Tulodziecki (2001) 
ÅMedienangebote sinnvoll auszuwählen und zu 

nutzen, 
Åeigene Medien zu gestalten und zu verbreiten, 
ÅMediengestaltungen zu verstehen und zu 

bewerten, 
ÅMedieneinflüsse zu erkennen und aufzuarbeiten, 
ÅBedingungen der Medienproduktion und     -

verbreitung zu durchschauen und zu beurteilen. 





Ansatz von Groeben (2002) 
 

ÅMedienwissen/Medialitätsbewusstsein 

ÅMedienspezifische Rezeptionsmuster 

ÅMedienbezogene Genussfähigkeit 

ÅMedienbezogene Kritikfähigkeit 

ÅSelektion/Kombination von Mediennutzung 

Å(Produktive) Partizipationsmuster 

ÅAnschlusskommunikation 



Ansatz Aufenanger 
 

ÅHandlungskomponente (Medien handhaben können) 

ÅKognitive Komponente (Medien verstehen) 

ÅSoziale Komponente (Medien sozial verantwortlich einsetzen) 

ÅEthische Komponente (Medien moralisch beurteilen können) 

ÅÄsthetische Komponente (mit Medien gestalten können) 

ÅAffektive Komponent (Medienerleben begreifen können) 



Entwicklung von 

Medienkompetenz 

Niveau 1: 

Medien handhaben und 

nutzen 

Niveau 2: 

Medien verstehen und 

gestalten 

Niveau 3: 

mit Medien 

kommunizieren und 

kooperieren 

Niveau 4: 

Medien ethisch und 

ästhetisch beurteilen und 

genießen 

Alter 



Kompetenzen in einer digital geprägten Kultur 

(BMBF-Kommission 2009/Schelhowe)  

ÅInformation und Wissen 

ÅKommunikation und Kooperation 

ÅIdentitätssuche und Orientierung 

ÅDigitale Wirklichkeiten und produktives 

Handeln 



Strategie der Kultusministerkonferenz  

ĂBildung in der digitalen Weltñ (2016) 

Sechs Kompetenzbereiche 

Å Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren 

Å Kommunizieren und Kooperieren 

Å Produzieren und Präsentieren 

Å Schützen und sicher agieren 

Å Problemlösen und Handeln 

Å Analysieren und Reflektieren 



1.1. Suchen und Filtern 
1.2. Auswerten und Bewerten 
Speichern und Abrufen 

1. Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren 

2. Kommunizieren und Kooperieren 

2.1. Interagieren 
2.2. Teilen 
2.3. Zusammenarbeiten 
2.4. Umgangsregeln kennen und einhalten  
2.5. An der Gesellschaft aktiv teilhaben 

6.1. Medien analysieren und bewerten 
6.2. Medien in der digitalen Welt verstehen und reflektieren 

6. Analysieren und Reflektieren 

5.1. Technische Probleme lösen 
5.2. Werkzeuge bedarfsgerecht einsetzen 
5.3. Eigene Defizite ermitteln und nach Lösungen suchen 
5.4. Digitale Werkzeuge und Medien zum Lernen,  
Arbeiten und Problemlösen nutzen 
5.5. Algorithmen erkennen und formulieren 

5. Problemlösen und Handeln 

4.1. Sicher in digitalen Umgebungen agieren 
4.2. Persönliche Daten und Privatsphäre schützen 
4.3. Gesundheit schützen 
4.4. Natur und Umwelt schützen 

4. Schützen und sicher Agieren 

3.1. Entwickeln und Produzieren 
3.2. Weiterverarbeiten und Integrieren 
3.3. Rechtliche Vorgaben beachten 

3. Produzieren und Präsentieren 

Bildung in der digitalen Welt (KMK 2016) 



Digitale  

vernetzte 

Welt 

Phänomene, Gegenstände  

und Situationen 

Gesellschaftliche Perspektive 

Wie wirkt das? 

Anwendungsbezogene Perspektive 

Wie nutze ich das? 

Technologische Perspektive 

Wie funktioniert das? 

Dagstuhlerklärung; Gesellschaft für Informatik 2016 



Informatische Kompetenzen  

ÅModellieren und Implementieren 

ÅBegründen und Bewerten 

ÅStrukturieren und Vernetzen 

ÅKommunizieren und Kooperieren 

ÅDarstellen und Interpretieren 

Norbert Breier 2014 



Digitale Kompetenzen EU 



The Digital Competence Framework for Citizens  



21st Century Skills (Griffin und Care 2014) 


